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Röchling Hydroma - 1. Verhandlungsrunde vorbei – Lösung vorerst nicht in Sicht! 

Durchbruch in der Fläche – Die Kollegen in 

Ruppertsweiler müssen sich gedulden 

„Rosinenpicken funktioniert nicht!“ 

An Erklärungen und Aggressionen mangelte es dem Verbandsvertreter nicht. 

Eine Tarifbindung komme nicht in Frage. Den Arbeitnehmern sei doch in der 

Vergangenheit alles gegeben worden. Jede Tariferhöhung wurde weitergege-

ben, so der Geschäftsführer des Verbands der holz- und kunststoffverarbeiten-

den Industrie Rheinland- Pfalz e.V.   

„Wenn sich unser Stundenlohn nicht verändert, liegen wir im November 15% un-

ter dem Facharbeiterecklohn“, so Dietmar Duch, einer der drei IG Metall Tarif-

kommissionsmitglieder, der auf unserer Seite für die Angleichung der Löhne und 

Gehälter verhandelt. „Wir benötigen ein Signal Richtung Fläche, das erheblich 
über dem zuletzt getätigten Abschluss von 4% liegt“, betont Andreas Sauer. Der 

Arbeitgeberverband hatte in seinem letzten Angebot, die Übernahme der 4%-

Erhöhung zum 01.07.2011 angeboten.      

In einer offenen Mitgliederversammlung werden wir am Donnerstag, den 

07.07.2011, über das Angebot und den weiteren Verlauf der Verhandlungen be-

ratschlagen.  Nach wie vor, fordern wir die umgehende Angleichung bzw. Heran-

führung der Löhne und Gehälter an die holz- und kunststoffverarbeitende Indust-

rie Rheinland Pfalz.  
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VERTRAUEN 

IST GUT, 

TARIFVERTRAG 

IST BESSSER! 

In der letzten Woche gelang der Tarifabschluss für die Beschäftigten in der holz- 

und kunststoffverarbeitenden Industrie Rheinland-Pfalz. 4% mehr Lohn- und 

Gehalt zum 01.11.2011.  Die Kolleginnen und Kollegen in Ruppertsweiler stehen 

weiter hinten an. Die erste Verhandlung über die Angleichung bzw. Heranfüh-

rung der Löhne und Gehälter verlief nicht erfolgreich. Der Verband will keine ta-

rifvertragliche Lösung. Wenn verhandelt werde, dann über alles. Ein Rosinenpi-

cken gäbe es nicht. Es müsse über Anpassungen beim Manteltarifvertrag nach 

unten genauso geredet werden, wie über den Wegfall bereits zugesagter Tank-

gutscheine. 


